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Beilage zu Re . 3VS - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 24 . Dezember 1882 .

Jnventarisirung der Kunstdenkmäler im Groß¬
herzogthum Bade ».

Nachdem seit Anfang dieses Jahrhunderts, namentlich aber seit
den vierziger Jahre» , die moderne Kunstforschung einerseits, die
wiederauflebende Kunstthätigkcitanderseits de» Blick auf jeur idealen
Schätze zurückgelenkt hatten, welche Europa in seinen Kunstdenk¬
mälern deS Mittelalters und der Renaissance besitzt, sah man in
de» meisten Staaten sich bald der Nothwendigkeit wie der Ver¬
pflichtung gegenüber» Anstalten zur Erhaltung und zur Bekannt¬
machung dessen zn treffen , waS nach den Stürmen der Revolu¬
tion und den verheerenden Kriegen der Neuzeit noch von jenem
Schatz übrig geblieben war . Eine Koustatirung dessen, waS über¬
haupt noch vorhanden war» mit andern Worten, eine Jnventari-
siruug der Denkmäler mußte hier als die erste nud nothweudigste
Maßnahme erscheinen. Zunächst waren eS Privatpersonen oder
Vereine . welche diese Aufgabe in'S Auge faßten , und in dieser
Beziehung gebührt dem französischen Archäologen Baron de Cau -
mont und der von ihm gestifteten Looietö krau ; rüse xour I»
eonssrration et I» äeioription äs » woaumeot» kistoriqnes daS
Lob, überaus anregend und ersprießlich gewirkt zu haben : bei
unS in Deutschland hat die Privatthätigkeit eine- gelehrten Archi¬
tekten, Wilhelm Lotz » unS eine freilich überaus kurz gehaltene
uud jetzt durchaus nicht mehr genügende, für jene Zeit aber höchst
nützliche und dankenswertheKunsttopographie Deutschland- (Cassel
1863 f.) geschenkt. Sehr bald aber drang die Ueberzeugung
durch , daß eine geregelte , erschöpfende und ein ganzes Land um-
fpannende Jnventarisirung der Kunstdenkmäler eine Aufgabe fei»
welche nur der Staat bewältigen könne , der sich aber der moderne
Kulturstaat auf die Dauer ohne Schädigung wichtiger Interessen
nicht zu entziehen vermöge . Eine systematisch durchgeführte
Konservirung der Denkmäler mußte ein den heutigen Forde¬
rungen der Kunstgeschichte entsprechendes Inventar derselben auf
Schritt und Tritt vorauSsetzen ; ist ja jedem ersichtlich , daß eia
der Oeffentlichkeit übergebenes verzeichniß der im öffentlichen
Besitz befindlichen Kunstschätze an sich bereits eine Bürgschaft
gegen Verschleuderung und leichtfertige oder unverständige Be¬
handlung derselben in sich schließt . Die Kunstwissenschaft selbst
aber muß derartige Jnveutarien als die unerläßliche Voraus¬
setzung für ihren eigenen weiterenAusbau und Abschluß erkläre ».
Endlich ist die Bekanntmachung der vaterländischen Denkmäler
von der größten praktischen Bedeutung für die Fortentwickelung
der nationalen Kunst. Die Pflegt dieser idealen Güter hat von
dem Einzelnen wie von Vereinen Großes zu erwarten : nach
allen Seiten kann sie ohne Dazwischeotreten deS Staates nicht
bewältigt werden , und gerade die Jnventarisirung der Kunst¬
schätze eines ganzen Landes ist ein so langwierige« , kostspieliges
und durch so manche Schwierigkeiten erschwertes Geschäft , daß
eS nur unter der staatlichen Autorität ausführbar erscheint . Hatte
demnach schon die französische Regierung sich veranlaßt gesehen,
durch daS von Guizot 1834 eingesetzte vomitt üistorigue äs» arts
et monument» daS Ministerium des öffentlichen Unterrichts mit
diesem Gegenstand zu befasse» , so wandte der für Kunst und
Alterthum so begeisterte Sinn König Friedrich Wilhelm'- IV . sich
der Sorge für die Denkmäler in besonderem Maße zu , und eS
ward in Preuße» durch Ernennung eines Generalkonservators
(in Person deS Frhr» . v . Quast) der erste Schritt zu einer staat¬
lichen Behandlung der Angelegenheit getroffen. Indessen kam eS
in Folge mannigfacher Verhältnisse hier vorläufig noch nicht zu
einer allgemeinen Jnventarisirung der Denkmäler . Zwar war
eine solche durch die kgl. Regierung für den ganzen Staat in'S
Auge gefaßt; aber nur in einer Provinz kam dieselbe zunächst
zur Ausführung , und zwar in dem seit 1866 mit der Mo¬
narchie vereinigten Kurheffeu, wo der höchste Verwaltungs¬
beamte der Provinz , der Oberprästdent Ed. v . Möller ,
unterstützt durch persönliche- Verständuiß und reiche Kenntnisse
auf diesem Gebiet, der Angelegenheit näher trat uud so glücklich

war , in Lotz und v . Dehn - Rotfelser zwei Männer zu
finden » welche für ein derartiges Unternehmendurchaus geschaffen
waren und deren langjährige Arbeiten in Erforschung der Monu¬
mente ihre - Landes sofort verwerthet werden konnten . So konnte
auf Veranlassung de- Oberpräsidenten die allerdings von langer
Hand vorbereitete Statistik der » Baudenkmäler im Regierungs¬
bezirk Kassel " bereit « 1870 erscheinen. Zu einer neuen organi¬
satorischen Thätigkeit nach Elsaß -Lothringen berufen» wandte Herr
v . Möller auch hier den Denkmälern sofort seine Aufmerksamkeit
zu, und beauftragte den damaligen Straßburger Universität-Pro¬
fessor F. L . KrauS mit Herstellung einer Denkmälerstatistik
deS Lande - , welche sowohl durch die Beigabe von Illustrationen
als darin über dad hessische Werk hinauSgehen sollte , daß auch
die Werke der Malerei , Plastik, der Kleinkunst eingehendere Be¬
achtung und Beschreibung fanden . Von diesem Werke , welche-
auch nach dem Austritte des Hrn . v . Möller auS der Regierung
fortgeführt wird , ist biS jetzt der erste Band . Unterelsaß be¬
greifend , und von dem zweiten Bande (Oberelsaß) die erste Hälfte
erschienen ; die zweite Hälfte diese - Baude - ist , wie wir ver¬
nehmen , unter der Presse . Schon während und nach dem Er¬
scheinen des ersten BaudeS hat daS Werk in verschiedenen Ländern
den Wunsch nach einer ähnlichen Behandlung deS Stoffes an¬
geregt und mehrere Regierungen erbaten sich betreffs der Aus¬
führung desselben theilS bei dem Verfasser , theilS bei dem Kaiser!.
Oberpräfidium die nöthigen Details. Oesterreich , die Nieder¬
lande , Bayern . Sachsen , die Provinzen Schleswig - Holstein,
Sachsen, Pommern deS preußischen Staates , daS Großherzog -
thum Hessen, traten der Behandlung der Sache näher . In der
Rheinprovinz hatten die Provinzialstände schon früher Einlei¬
tungen zu einem solche» Unternehmen getroffen. Mithoff hatte
im Norden Deutschlands mit seinem Werke über Hannover ein
gute « Beispiel gegeben . Gegenwärtig sind von beschreibenden
Jnveutarien »Die Baudenkmäler im Regierungsbezirk Wiesbaden ",
im Aufträge deS königl. Ministeriums rc . bearbeitet von W.
L otz , (nach dessen Tode) herausgegeben von Friedr. Schneider
(in Mainz ), Berlin 1880 , Nordhoff ' S Deukmälerstatistik von
Westfalen, die »Beschreibende Darstellung der älteren Bau - und
Kunstdenkmäler der Provinz Sachsen", herausgegeben von der
Historischen Kommission der Provinz Sachsen (Halle 1378 f .»
2 Hefte ) die „Baudenkmäler des Reg .-Bez . Stralsund , h . v . d.
Gesellsch. f. Pommer'sche Gesch.- und AlterthumSkuude, 1 . Stettin
1881 ", und die »Beschreibende Darstellung der älteren Bau-
und Kunstdenkmäler de- Königreichs Sachsen" (1. Heft, Pirna),
herausgegeben auf Kosten der Königlichen Staatsregierung vom
Königl . sächs . AlterthumSverein(Dresden 1882 f.) erschienen oder
in Publikation. Zu einer einheitliche» Behandlung der Sache für
ganz Preußen werden gegenwärtig, wie man unS berichtet , von
Sr . Exc . dem Hrn . Minister v . Goßler die entsprechende »
Einleitungen getroffen . In der S ch w eiz hat der um die Kunst¬
geschichte seiner Heimath so hochverdiente Prof . Rud. Rahn in
Zürich eine Gesellschaft für Erhaltung der Kunstdenkmäler in'S
Leben gerufen und selbst eine Jnventarisirung der Denkmäler
unternommen, welcher die staatliche Unterstützung hoffentlich bald
zu Theil werden wird .

Daß unter diesen Umstände » das Großherzogthum Baden
hinter den genannten deutschen und Nachbarstaaten nicht zurück-
bleiben werde , war selbstverständlich und bei dem warmen Interesse
zu erwarte» , welche- Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
ja die gesammte Großherzogliche Familie von jeher den Denk¬
mälern der Kunst zugewendet haben . DaS Großherzogliche
Ministerium für Justiz , Kultus und Unterricht hielt den Mo¬
ment für gekommen, in welchem die Großh . Regierung die Jn¬
ventarisirung der vaterländische » Monumente ernstlich in's Auge
zu fassen habe , um durch sie die wünschenswerthen statistische»
Anhaltspunkte für Maßregeln ihrer Konservirung, wo eine solche >
nothwendig erschiene, zu gewinnen .

^
Die im Augenblick gegebenen Verhältnisse lassen eS angezeigt ^

erscheinen , zunächst die kirchlichen Alterthümer in Bewacht z«
ziehen , und so entschloß sich die Großh . Regierung, im Einver¬
ständnis mit de» obersten Kirchenbehörden beide Gesichtspunkte
in engsten Zusammenhang zu bringen , indem sie sich der Er¬
fahrungen deS nunmehr bekanntlich dem Großherzogthum äuge-
hörigen Prof. KrauS bediente und demselben die Funktionen der
staatlichen Konservatoren — soweit sich solche auf die kirchliche,
Denkmäler der Kunst und de- AlterthumS beziehen — unter Ver¬
leihung de« Charakters eines Großh . Konservator- übertrug . I »
dieser Stellung ist dem genannten Gelehrten vorzugsweise die
Aufgabe gestellt worden . ein beschreibendes Inventar
der kirchliche » Denkmäker deS Großherzog -
thumSherzustellenund sollen demnächst die Einleitungen
zu dieser Jnventarisirung und der sich an sie anschließenden Publi¬
kation getroffen werden . Dahin gehört vor allem die Versendung
von Fragebogen , welche durch Vermittlung der geistlichen
Behörden an die Pfarrämter gelangen werden und deren sorg¬
fältige Ausfüllung daS Projektirte Werk in hohem Grade fördern
zugleich aber auch jeder Kirche eine Garantie mehr für die Er¬
haltung ihresBesitzstande» an Kunstgegenstände » darbieten wird :
eS ist kaum nöthig zu bemerken , daß der Staat nicht im ent¬
ferntesten die Absicht hat , daS Besitzrecht der Kirchen bei dieser
Gelegenheit irgend in Frage zu stellen ; im Gegentheil hat er
gerade die Absicht, dasselbe zu schützen , wie hervorgchoben , durch
Jnventarisirung der Kirchenschätze diese wahren zu helfe» und dem
Lande wie der Kirche einen idealen Besitz, auf de» beide stolz sind ,
zu erhalten, beziehungsweise die Punkte aufzuweise», wo ein gefähr¬
deter Besitz durch Anrufung von Staat-Unterstützung und die
Theiluahme der Kunstfreunde zu retten ist.

Daß ein Unternehmen, wie daS in Rede stehende , nur durch
Zusammenwirken aller Interessenten glücklich seiner Lösung ent»
gegeugeführt werden kann , liegt auf der Hand. Der mit der
Durchführung desselben beauftragte Konservator der kirchlichen
Alterthümer muß auf die freundliche Unterstützung aller Alter - .
thum -freunde im Großherzogthum rechnen und wird dieselbe ohne
Zweifel eben so bereitwillig wie in Elsaß-Lothringen auch bei unS
finden. Jede Mittheilung über wenig oder gar nicht bekannte
Denkmäler der kirchlichen Kunst — möge sie von Behörde« oder
Privatpersonen ausgehen — wird denselben zu Dank verpflichte»
und er wird gewiß nicht ermangeln» seiner Zeit auch allen den¬
jenigen öffentlich diesen Dank auSzudrücken, welche ihn bei seinem
schwierigen Geschäfte unterstützt haben werden . Wir glauben»
ganz in seinem Sinne zu handeln , wenn wir daS Publikum ein-
laden , Prof. KrauS in seiner Arbeit durch einschlägige Mitthei-
lungen entgegenzukommen , wie wir unS auch der Erwartung hin»
geben , daß derselbe bei geistlichen und weltlichen Lokalbehördea
freundliche Aufnahme und Förderung finden werde.

Um indessen dieselbe Thätigkeit, wie sie der genannte Gelehrte
zu übernehmen im Begriff steht, auch auf daS weitere nicht min¬
der wichtige Gebiet der alterthümlichen Bau- und Kunstdeukmale
weltlichen Charakters zur Zeit wenigsten- vorbereitend auS»
zudehnen, ist Anordnung getroffen , daß zugleich Fragebogen
über den Bestand der letzteren theilS selbständig an Behörden
und Sachverständige auSgesendet werden , theilS die die kirchlichen
Denkmäler betreffenden begleiten . Sie sollen sich , wie die letzte¬
re», sowohl über die nennenswerthenWerke der Architektur älte¬
rer Zeit , soweit sie nicht kirchlichen Zwecken gewidmet sind , al»
auch über die mit ihnen mehr oder weniger zusammenhängenden
Erzeugnisse der bildenden Kunst oder der Kunsttechnik verbreiten.
Auch hier wird unter der Voraussetzung dankenSwerther that-
kräftiger Unterstützung seitens der Berufenen manches scho» Be¬
kannte eingehender gewürdigt, manches bisher übersehene Werth¬
volle an's Licht gezogen werden können und so daS wünschenS -
werthe Material sich sammeln , um , sobald die Umstände eS ge¬
statten , daS beschreibende Inventar der vaterländischen kirchlichen
Alterthümer durch ein weitere- über die entsprechenden weltlichen
Denkmale zu ergänze ».

Die Festräume im Königlichen Schlöffe zu Stockholm,
b) Von Emil Jonas .

(Fortsetzung.)
In dem kleineren Bilde über dem vierte« Fenster wird König

Karl's LI . Sinn für die Wissenschaften und schönen Künste durch
eine Frauengestalt mit dem Stern deS Jupiter über dem
Haupte» um ihre glückliche Geburt zu versinnlichen , gehuldigt-
Die Blumen , mit welchen sie umgeben ist, deuten die Verschöne¬
rung des Reiches unter einem Fürsten an, der die schönen Künste
liebt. Sie läßt sich Pläne zu Schloß - und Kirchenbauten vor¬
legen . — Auf der andern Seite : die königliche Macht , durch eine
gekrönte Fraue»gestalt, in der einen Hand ein Szepter, in der
andern zwei Schlüssel haltend. Sie diktirt neue Gesetze, schafft
die Duelle ab u . s. w . Neben ihr steht die Gerechtigkeit und die
Wahrheit.

In dem in grünem Camayeu gemalte» Medaillon stellt die
Wissenschaft die Mutter deS Wohlstände- dar, welche ihre Re¬
sultate den Unkundigen mittheilt.

DaS zweite große Gemälde in der Mitte der Galerie zeigt,
wie Karl XI. , nachdem er die Regierung selbst übernommen und
alle Vergnügen aufgegeben hat, über seine Feinde in den drei
Schlachten» die er über die Dänen am 17. August 1676 bei
Halmstad, am 4. Dezember deff. I . bei Lund und am 14 . De¬
zember 1677 bei Landskrona gewann , ehrenvoll siegte . Man
sieht den König stehend, in der einen Hand den Kommandostab
und in der andern ein Schiffsruder haltend. Neben ihm sieht
man einen von Pferden gezogenen Wagen , den der Sieg und
ein GeniuS mit Waffentrophäeu schmücken zu de- Königs
Siegeszug . In dem unteren Theil deS BildeS wird das Her-
zvgthum Schone» durch eine Frauengestalt dargestellt , schutzlos

auf den Ruinen des Wappens sitzend und sich an ein Schild
stützend und mit Ueberraschung und Erstaunen den Sieger be¬
trachtend . Der Schutzengel , der daneben steht und eine zu einem
Ringe gewundene Schlange hält, bezeichnet die ewige Erinnerung
der ehrenvollen Treffen, lieber dem Könige sieht man die Ehre
und neben ihm die Unsterblichkeit, eine Sternenkrone tragend , die
dem Könige gebührt. Oben im Bilde gewahrt man die Monate
Juli, August und Dezember. Die unermüdliche Tugend ist
durch Herkules dargestellt , der sich auf seine Keule stützt . An
der andern Seite weiter unten auf dem Bilde sind die Tugenden
angegeben , die Karl XI. besaß : die Mäßigkeit und die Vorsich¬
tigkeit. Die Tugenden schlagen die Laster zu Boden . Die Mäßig¬
keit zerstört die Ausschweifungen der Wollust ; die Vorsichtigkeit
durchbohrt den Ehrgeiz. Auf der andern Seite erhebt sich ein
Palmbaum , den die Ehre mit Trophäen schmückt, eine Auszeich¬
nung , mit der die Alten ihre Helden ehrten . Auf den vier Sei¬
ten dieses Mittelbildes befinden sich die allegorischen Figuren in
Gips : die Gerechtigkeit , die Religion, die Freigebigkeit und die
Wahrheit.

In dem auf blauem Grunde gemalten Medaillon wird der
Gehorsam gegen Gott versinnlicht , indem eine Frauengestalt ei»
Joch über der Schulter und ein Kruzifix in der Hand trägt .
Sie übergibt einem Geistlichen ein Papier , auf dem die Kircheu-
ordnuug geschrieben : sie ist von einem Engel , dem göttlichen
Fleiß , begleitet , der in der einen Hand eine brennende Lampe
und in der ander« eine Keule hält.

In einem kleineren Bilde über dem sechste« Fenster wird die
Tapferkeit durch eine Frau dargestellt , welche mit der einen Hand
einen Löwen und in der andern ein Szepter, an dem ein Lorbeer¬
kranz befestigt ist» hält. Der Sieg daneben hält ein Schild mit
dem schwedischen Reichswappen. — Europa , beunruhigt durch
Krieg, hat die Tapferkeit zum Friedensrichter erwählt , sie über¬

gibt ihm die Friedensbedingungen. Zu Füßen der beiden Haupt¬
figuren befindet sich der Genius der schönen Künste, der mit
trauriger Miene seiue Zurücksetzung andeutet .

Auf der entgegengesetzten Seite : König Karl 's XI. Genialität
im Senat und im Kriegsrath , der oftmals nur durch seine Klug¬
heit die wichtigsten Berathungen entschied . Die Macht , in Ge¬
stalt einer Frau , zeigt den Rathsherren und Generalen ein vom
Könige vollzogenes Aktenstück , die ihre Verwunderung über dessen
großartigen Inhalt ausdrückeu .

DaS dritte große Gemälde im Plafond stellt Schweden uud
Dänemark dar , welche über den Frieden verhandeln und ihn
unterzeichnen. Schweden bat ein majestätisches Aussehen und
stützt sich auf einen Löwen (als Sinnbild der Tapferkeit),
dem Schildhalter des schwedische » Wappens . ES hält einen
Arm mit halboffenerHand ausgestreckt. Dänemark lenkt Schwe¬
dens Aufmerksamkeit auf Hymen , der heruntersteigt und Einig¬
keit zwischen beiden Reiche» stiftet. Neben Hymen gewahrt man
den Ueberfluß, der in der einen Hand eine Vase vollerFlammen
und in der anderen sein Füllhorn trägt . Auf beiden Seiten der
Mächte befinden sich Genien, welche die Wappen beider Länder
halten . Im Hintergründe sieht man bewaffnete Soldaten. Die
Völker und die Länder haben durch die Furien deS Kriege- ge¬
litten , waS im unteren Theil des BildeS zur Darstellung ge¬
langt, indem die Ostsee und die Binnenseen uud Flüsse , welche
durch Flußgötter versinnlicht sind, die Arme klagend cmporhebea
uud durch den Ausdruck des Gesicht- den ersehnten Frieden für
Land uud Meer erflehen . Auf beide » Seiten und unterhalb
deS BildeS sind allegorische Figuren in GipS angebracht , die die
Tapferkeit , die Gradheit und die Treue darstellen . Die in Grün
gehaltenen Medaillons in Basrelief stellen die Hoffnung de-
Volkes und das gute Bündniß dar.

(Fortsetzung folgt .)



Handel «ad Berkehr .
Handelsberichte.

Köln , 22 . Dez- Weizen loco hiesiger 19 .—. loco fremder
80.—» per März 18 .60» Per Mai 18 .70. Roggen loco hiesiger
1b.— , per März 14 .20, per Mai 14.20. Rübül loco mit Faß
35.50 , per Mai 33 .80. Hafer loco 15 .—.

Bremen » 22 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard wbite loco 7-20 , per Ja ». 7 .40 , per Februar 7 .65 . ver
März 7 .75 , per April 7.85 . Besser . Wochenablieferungen29619
Barrels . Amerikau . Schweineschmalz Wilcox (uicht .verzollt) 58 ' , .

Pari - , 22 . Dez . Rüböl per Dez . 84.50 , Per Jan . 85 . —,
per Jan .-April 85 .— , per Mai -Aug. 81 .—. — Spirit «- per Dez .
50 .20, per Mai -Aug . 53 . 70. — Zucker, weißer» diSp . Rr . 3,
per Dez. 59 .70, ver Jan .-April 60 .80 . — Mehl . 9 Marken , ver
Dez. 63 .70, per Jan . 57 .20, per Jan .-April 57.—, per März -
Juni 56 .90 . — Weizen per Dez . 25.40, per Jan . 2530 , Per
Jan .-April 25 .70, Per März -Juni 26 .10. — Roggen per Dez.
16.20, per Jan . 16.50, per Jan .-April 16.70, per März -Juni
17 .50. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 23. Dez . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafsiuirt . Type weiß , diSV . 18 ' /«.

Re « - Vork , 21 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 7 Vs . dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 4.25 , Rother Winter -
weizen 1.10V» . MmS (old mixed) 71V- . Havanna - Zucker 7.
Kaffee . Rio good fair 8 . Schmalz (Wilcox) 11 , Speck —.Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /, .

Bamnwoll -Zufuhr 36,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 8 . dto . nach dem Eontinent 9000 B .

Rotterdam , 20 . Dez . Der Dampfer „Amsterdam" der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - SchifffahrtS - Gesellschaft
ist gestern in New-Aock angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
>IkdulttoiSosrtzSltiiiis«, 1 » HU.

- - », « » «.. I » uldm , . « .
-- » Nmk. , 7 »uldm fSt». u»d hol» »».- - » «»«. , t Franc so «fg.

« taatSpnptere.
Baden »V, Obligat , ft. —

» 4 » ft. —
. 4 . M . 100V«

Bayern , 4Obligat . M . 101V»,
Dentsch4ReichSaul.M . 101
Preußen 4'/»V»Tons M . 103

. 4V° r °nsolSM . 100 V,
Sachsen SV, Rmte M . 80V,
Wtbg.4V,O .V.78/7SM. 104V,

. 4Obl . M . 101V,
Oesterreich 4 Goldrmte 80 ' V„

. 4V. Silberrte . ft. 64V.
» 4V»Papierrte .fl. —
» 5Papierr .v.1881 76V«

Ungarn « Toldreute ft. 101V,
. 4 . ft. 72V„
liea 5 Reute Fr . 88
ränieu6Oblig . M . 101V«

Rußland 5 Obl .V.1862 ^ 82V»
. 5Obl .v.1877M . 86V«
» 5H. Orient anl.PR . 53V,
. 4 Sons. v. 1880 R . 68V-,

Schwed. 4 in
8vao .lV«AuSl.Rut . Piast .
Schw .4 ' /,B « n.v .18?7^

98V.

N
4V°B « u1880

« .4' /,E .pr .1891
R .-Amer.4T .Pr.1907.D .

Bnnr -Nktle »«
4V,DentscheR.-BaokM . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 119 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 139 ' /,
4 Darmstädter Bank ft. 151' Vi ,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 192V»
bFraukf .BankvereiuThlr . 101 ' /«
5 Oest . Kredit-Aukalt ff. 238 '/,
5 RheimKreditbankThlr . 109 V«
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 132V,« tsenbahu -Aktie ».
4Heidelb« g-Svey « Thlr . —
4 Hess. Ludw .-BahuTblr . 96V,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 180
3 ' /,Ob « schles .-St .Thlr . 254 ' /«
4V,Pfäl ». Marbabn ft. 124°/,

frankfurter Lkurse vom 22 . Dezember 18^2
5 Vorarlberger4 Mälz . Nordbahu ft? 96

^

4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 177 ' /,
SV, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
8V,Thitti»g . 1<it . Thlr . 211V,
5 Böhm . West-Bahn fl. —
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ft. 249
5 Oest.Araoz-St .-Bahuft . 287V,
5 Oest. Süd -Lombard ft. 116 °/,
5 Oeft . Nordwest ft. 167 ' /«
5 , . Uit. S . fl. 186V.
5 Rudolf ft. 137 ' /.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hess . Ludw .-B . M . 99V«
4Pfäl, . Lndw.-B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela ft. 85V,
5 „ Linz-Budw .fl. —
ö Frauz -Josef v. 1867 ft. 85V„
4' /«Gal .T .-Lud .I.-lV.E .fl. 84'/.
5 Mähr . Greuz -Bahu ft. 69 '/,
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 103V,
b Oeft. Nordw. lät. ft. 86 '/,
« Oest. Nordw. Int . S . ft. 85V.

fl. 84-/,
102V,

93V.
100 ' /r
56V.

104V,
75 '/,
55V«
89V.

« Vlk I »sd. --- « « M. t woSar' »« l. m Ms-, lMar « « ae

5 Gotthard !—MSer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr
S Süd -Lomb . Prior m
5 Oest.StaatSb .-Prio .ft
S dts . I—VUI L. F,
3 Livor. llit . 0,0lu . v2 .
5 ToSca» . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4V,RH . M >.-Bk.-Psi>br.

S . 30- 32.
4 dto .
5Preu8 .Tent .-Bod .- Tred .

verl. äiioM . 111V,
4 dto . . 4100M .

'
4V,Oest.B .-Erd .-A»st. fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S R .
4V,Süd °Bod .-Er .-Pfdb .

Verzinsliche Loose.
SV,Eölu-Miud .Tülr .100 125 '/,
4 Bahrifche . 100 133 '/,,
4 Badssche . 100 131V,

102 '/..
98 "/i,

98V.
101

79V, .
100

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 116V,
S Oldenburger , 40 122 ' /.
4Oesterr . v. 18S4 ft. 250 —
t - V. 18S0 , 500 118 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 ' /,
UnverzinSltcheLoosepr .Skück.
Badssche ft. 35-Loose 227.—
Bramsschw . Thlr . 20-Loofe 97.50
Oest . ft. 100-Loose v . 1864 316 —
Oefter . Kreditloofrft . 100

von 1858 322 .—
Uogar.StaatSloofe fl.100 219 .—
AuSbacher fl. 7-Loose —
AugSburger fl. 7-Loose — .—
Freiburger Fr . 15-8oose 27 50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .—
Meininger ft. 7-Loose 27 .50
Schwed. Thlr . 10-Loofe 58 .90

Wechsel «nd Sorte ».
ariS kur, Fr . 100 80,60

eu kur» fl. 100 170 .70
» mstrrdam kurzft .100 167.95
London kur» 1 Pf . St . 20 .34

n«r. ^ «-- NM . i . «ö IPV «.

Dukaten
Dollar - in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

dllg «
Jndnstrie-Aktten?

4 KarlSmherObl .v.187S
4V, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim « „
4V, Baden -Baden

9.65—70
4.16- 20

16.15—19
16 .66—71
20L8 - 33

Städte -Obligatione » , »»»
100

101vH
103

100
99V,
125

136
175

110V .
5V«
SV.

-
»muern o . ZS.
aschineuf . dto .

Bad . Zuckerfabr., ohneZS.
SVaDeutsch .Phön . 20V» Ez.
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

bez . Thl .
ReichSbauk DiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : matter.

T .327. Amtsgericht MoSbach . Gemeinde Dandenzell .

Oeffentliche Äuffovderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Daudenzell , AmtSgerichtsbezirkS Mosbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V --BI . S . 43) . aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im S 20 der Voll«
zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebene» Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt,

i Daudenzell , den 22 . Dezember 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

PH - Maßholder , Bürgermeister . H. Schmitt , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Zustellung .

T . 329 . 1. Nr . 8342. Freiburg .
Die Ehefrau des Restaurateurs Adolf
Brandt , Lydia Melina , geb. Bonani
zu Neubreisach , vertreten durch Anwalt
Karl Mayer , klagt gegen den gewe¬
senen Oberkellner Felix Wirb ser von
Unteribenthal, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen Betrugs , mit dem
Anträge auf Aufhebung und Nichtig¬
erklärung des über den Verkauf deS
klägerischen Gutes „Bogelbach". Ge¬
markung Oberweiler, an Rudolf B ü h-
ler /und Felix Wirbser am 20. Mai
1880 abgeschlossenen Kaufvertrags , und
ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 1 . März 1883 ,
Vormittags 8' /, Uhr . .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffene » Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16 . Dezember 1882 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
T .304 . 1 . Nr -. 12,012. Staufen .

Leodegar Stiefvater von Biengen
hat dahier vorgetragen , er besitze auf
dortiger Gemarkung folgende, zum
Grundbuche nicht eingetragene Liegen¬
schaften :

1 . 18 Ar Acker am Schlatt « Weg,
neben Josef Bösch Erben und
LukaS Rinderle ;
18 Ar Äcker auf dem Dottighofer -
buck , neben Alois Brodbeck und
General v . Wangen Erben ;
18 Ar Wiesen in den Kranzmat¬
ten, neben Stefan Wiedmann und
Johann Beck Erben ;
18 Ar Acker am Rebberg , neben
Cosmann Wick und Karl Selz .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert der Gemeinderath von Bien¬
gen den Eintrag und die Gewähr zum
Grundbuche.

Es werden nunmehr alle Dieienigen,
welche an genannte GrundstückeRechte
der in 8 99 des Einführungsgesetzes zu
den Reichsjustizgesetzen bezeichneten Art
zu haben glauben , aufgefordert , solche
,» dem Aufgebotstermine vom

Mittwoch dem 7. März 1883 ,
Bormittags 9 Uhr »

dahier geltend zu machen , widrigens
diese Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Staufen , den 18. Dezemb« 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

T .287 . 1 . Nr . 23,108. Lörrach .
Die Erben der verstorbenen Friedrich
Ab er er Wittwe , Maria Katharina ,
geb . Schmidlin von Tannenkirch, näm-

2.

3.

4.

115

250

110

lich : Johann Jakob Fischer Ehefrau ,
Maria Barbara , geborne Aberer von
Mappach , Johann Friedrich Aberer
von da und Leopold Boch Ehefrau ,
Rebekka, geborneAberer in Tannenkirch ,
besitzen auf Gemarkung Mappach fol¬
gende Liegenschaften :

1. S .V . Nr . 1035 . Die Hälfte
von 16 Ar 56 Meter Acker und
Wiesen im Goldacker , neben sich
elbft u . Jakob Friedr . GemPP,
»schlag .
2. G .B . Nr . 1039 . 9 Ar 54

Meter Acker im Goldacker , neb .
Pfarrei Mappach und Aufstößer,
Anschlag . 150

3 . G V . Nr . 1078 . 13 Ar 60
Meter Acker auf dem Buck ob
der Straße , neben Joh . Georg
GemPP und Johann Grether
Wittwe , Anschlag .

4 . G .V . Nr . 1011 . Die Hälfte
von 24 Ar 40 Meter Acker im

agenacker , neben sich selbst und
onrad Hopps Wittwe, Anschlag
5. G .V . Nr . 1195 . 8 Ar 98

Meter Acker unter dem Maugen¬
harder Weg, neb . Jakob Schrei¬
ber und Johann Georg Hagin,
Anschlag . 140

6 . G .V . Nr . 686 . 16 Ar 82
Meter Acker auf dem hintern
Buck , neben Johann Friedrich
Hollenwäger und Johann Jakob
Bögtlin , Anschlag .

7 . G .B . Nr . 391 . 9 Ar 62
Met « Wiesen in der Loche , neb .
Reinhard Brenneisen und Rein¬
hard Kurz, Anschlag . . . .

8 . G .V . Nr . 1268 . 6 Ar 31
Meter Wiesen in den unteren
Dorfmatten , neben Jakob Frie¬
drich Hagin's Wittwe von Mau -
genhard und Georg Friedrich
Klein Wittwe von Larmenkirch ,
Anschlag . . . ._ W

zusammen . 1175
über deren Erwerb in dem Grundbuch
Mappach ein Nachweis nicht ersicht¬
lich ist.

Alle Diejenigen, welche an genannten
Grundstücken in dem Grund - u . Pfand¬
buche nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
werden aufgefordert, ihre Ansprüche u.
Rechte spätestens in dem auf

Donnerstag , 15. Februar 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termin bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheils anzumelden, daß auf
Antrag der Aufgebotskläger die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Lörrach , den 15 . Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtschreiber :
Appel .

KoukmSvttfabre».
T .322 . Nr . 11 .303 . Oberkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des GrünwaldwirthS Josef

170

140

Steg er von Ramsbach ist zur Ab
nähme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen
düngen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksichtig
«enden Forderungen und zur Beschluß
faffung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 19. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Oberkirch , den 16. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht, der Gerichtsschreiber:
Schneider .

T .324 . Nr . 10,231 . Müllheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Adolf Bär
in Britzingen ist zur Prüfung der nach¬
ttäglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Freitag den 12. Januar 1883 ,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Müllheim » den 21 . Dezember 1882.
Adler .

Gerichtsfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

T .317 . Nr . 13,525. Triberg . In
dem Konkurse über daS Vermögen deS
Mechanikers Oskar Ke pp ner von
Hornberg ist zur Prüfung der nachttäg
sich angemeldeten Forderungen Termin
auf

Montag den 8 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Triberg , den 18 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf.

T .316 . Nr . 13,526. Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des

ruchthändlers Christian Wöhrle von
. ornberg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Montag den 8 . Januar 1883 ,
Bormittags 9Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Triberg , den 18 . Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

T .318 . Nr . 13,511. Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Paul Mannhardt von
Hornberg ist zur Prüfung der nachttäg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
aus Montag den 22 . Januar 1883 ,

Bormitags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Triberg , den 18 . Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf.

T .315 . Nr . 13,527. Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Gustav Hindenlang von
Hornberg ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
aus Montag den 22 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Triberg , den 18 . Dezemb« 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

T .314 . Nr . 13 .528 . Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen der
Firma I . C . Hindenlang und Sohn
in Hornberg ist zur Prüfung der nach¬
ttäglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Montag den 22 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Triberg , den 18 . Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtschreiber :
Kopf.

Brrmiigeusabsondenmgeli . persönlich haftender Gesellschafter ist
T .294 . Nr . 7510. Ofsenburg . Julian Eichenberg, Kaufmann in Köln ,Die Ehefrau des Steinhauers Johannes welcher auch allein zur Firmenzeichnung

Abele , Katharina , geb . Hildenbraud berechtigt ist.
in Offenburg , hat durch Rechtsanwalt ! 4. Zu O .Z . 235 deS Gesellschaft - -
vr . Güuzbnrger gegen ihren Ehemann registers Bd . Ul . Firma : „Geschw .
Klage auf Veruiögensabsonderung er- jRichheimer " in Mannheim . Die
hoben . !Gesellschafter sind : 1. Jeanette Rich-

Termin zur mündlichen Verhandlung heim« und 2 . Mathilde Richheimer,vor der Civilkammer la ist auf beide ledig und in Mannheim wohn-
Dieustag den 30. Januar 1883, Haft. Die Gesellschaft hat unterm 15.

Vormittags 9 Uhr , September 1881 begonnen und ist jede
angeordnet. Dies wird zur Kenntniß der beiden Theilhaberinnen berechtigt ,der Gläubiger gebracht. die Firma zu zeichnen und die Gesell-

Offenburg , den 15 . Dezember 1882 . schaft zu vertreten.
Die Gerichtsschreiberei 5. Zu O .Z . 223 des Gesellschafts-

deS Großh . bad . Landgerichts. registers Bd . III . und O .Z . 725 des
Thoma . Firmenregisters Bd . II . zur Firma :

Erbvorladmgt ». „ Joh . Heinr . Maul Sohn " in
S .285 . 2. Aue . Die seit mehr Mannheim . Die Gesellschaft wurde

als 20 Jahren vermißte, zur Erbschaft unterm 5. Dezember 1882 aufgelöst ;
ihres am 11 . April 1862 gestorbenen der Theilhaber Karl Maul übernimmt
Vaters , Christian Stegcr , MaurerS sämmtliche Aktiven und Passiven und
von Aue , und ihres zu Basel am 14. führt das Geschäft unter Beibehaltung
Januar 1863 verlebten Bruders Wil - der Firma als Einzclfirma fort .
Helm Sieger , gewesenen Schreiners , Mannheim , den 8 . Dezember 1882 .
berufene Elisabeths Sieger von Aue , Großh . bad . Amtsgericht I.
wird durch diese öffentliche Zustellung Ullrich .
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit Etr « frecktSVfleae .
dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn Labungen .

"
sie nicht binnen, S . 328 . 2 . Nr . 19,942. Mannheim .

^ iler von Aue zugetherlt schuldigt . als Wehrpflichtiger in der^ rden wird. - . Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
*222 - des stehenden Heeres oder der FlotteDer Großh . bad . Notar : zu entziehen , ohne Erlaubniß das^ Uch . Bundesgebiet verlassen oder nach er-

« ^ >
'2^ .. ^ ? " » udlngen . Johann reichte« militärpflichtige» Alter sich

außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-^ kM ? ', ^ ^ ar1231^ ,st zur Erbschaft im zu haben , — Vergehen gegen°uf Ableben seiner Mutter . Johann § 140 Abs . 1 Nr . 1 R .Stt .G .B .Georg Nüblmg Ehefrau , Anna Eva , Derselbe wird auf
geb . Handschuh inDenzlingen . gesetzlich Donnerst den 8. Februar 1883 ,berufen. Derselbe wird mit Frist von VormittagsllUhr .2 Monaten vor die I . Strafkammer des Großh .
^ En ? E °̂ Aung anher vorgeladcn, Landgerichts Mannheim zur Haupt »« »
,m Falle er nicht selbst « scheint, einen Handlung geladen.
rn -OHu' ächtigtnl aufzustellen , andern- Bei unentschuldigtenAusbleiben wird
falls die Erbschaft Denen zugewiesen derselbe auf Grund der nach S 472 der
wird , welchen sie zukäme , falls er» der Sttafprozeßordnung von dem Civilvor-
Geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht sitzenden der Ersatzkommisston des Aus¬
mehr am Leben kttwcsm wäre. hebungsbezirks Neuenbürg über die

Emmeridmgen, 16. Dezember 1882. der Anklage zu Grunde liegenden That -
-llatar fachen ausgestellten Erklärung verur-

A . Stark . lheilt werden .
HaudelSregistrreiuträgr. Mannheim , den 18. Dezember 1882.

T . 178. Mannheim . In daS Großh . Staatsanwaltschaft .
Handelsregister wurde eingetragen : Marschall .

1 . Zu Ord . 723 des Firmenregisters S .315 . 2. Nr . 10,929 . Karlsruhe .
Bd . II . Firma : „ Gustav Müller " 1 . Jakob Hang , Schuhmacher, geboren
in Mannheim . Inhaber : Gustav am 2 . März 1855 zu Derdingcn » Amts
Müller , Kaufmann in Mannheim . Maulbronn , Württemberg , 2. Karl

Der zwischen diesem und Ferdinande Friedrich Schmitt » Sattler , geb . am
Eckhard am 21 . November 1882 zu 6 . Januar 1857 zu Karlsruhe , Beide
Mannheim errichtete Ehevertrag be- zuletzt hier wohnhaft , werden beschul¬
stimmt in § 1 : Die Verlobten und digt, als beurlaubte Reservisten , uni»
künftigen Ehegatten schließen hiermit 3 . Johann Andreas Albert Wilhelm
ihr gesammtes . gegenwärtiges wie Böttcher » Schneider , geboren am 28.
künftiges liegenschaftliches wie fahren- September 1848 zu Barbes , Verwal-
des Vermögen sammt allen etwa da- tungsbezirkOsterode, zuletzt hier wohn-
rauf lastenden Schulden bis auf den Haft, wird beschuldigt , als Wehrmaim
Betrag von Einhundert Mark , welche der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
jeder Theil in die eheliche Gütergemein - wandert zu sein ; 4. Karl Johann
schaft einwirft , von der Gütergemein- Wetzel , Kaufmann , geboren am. 23 .
schaft auS ; es soll deßhalb zwischen August 1855 zu Karlsruhe , zuletzt hi«
den künftigen Ehegatten in Gemäßheit wohnhaft, wird beschuldigt , als Ersatz-
deS Satzes 1500 und folgende deS reservist I . Klaffe ausgewandert zu fein ,
badischen Landrechts das gesammte ohne von der bevorstehenden Auswan -
Beibringen der Ehegatten , also auch derung der Militärbehörde Anzeige er-
das fahrende Vermögenseinbringen mit stattet zu haben ; Ueberttetungen gegen
Ausnahme deS Einwurfs von zusammenls 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs,
zweihundert Mark von der Güterge - > Dieselben werden auf Anordnung deS
meinschaft ausgeschlossen und als Son - Großh . Amtsgerichts hierselbfl auf

Samstag den 3. Februar 1883 ,vergüt eine- jeden Ehetheils vorbehal
ten sein.

2. Zu O .Z. 724 des Firmenregisters
Bd . II. Firma : „K. Scifert " in Mann
heim . Inhaber :
geb . Schweickart , _
manns Albrecht Seifert in Mannheim .

Dieselbe hat ihrem Ehemann , Kauf¬
mann Albrecht Seifert , Procura ertheilt.

3. Zu O .Z . 234 des Gesellschafts¬
registers Bd . III . Firma : „Eichenberg
u . Eie . " in Mannheim als Zweig¬
niederlassung mit Hauptsitz in Köln.
Commanditgesellschaft. deren offener

_ ormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptvcrhandlung geladen. Bei

Katharina Seifert,Mevtfchuldiatem Ausbleiben werden die-
Ehefrau ^ es Kauf- selben auf Grund der nach 8 472 d«

Sttafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbczirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärungen vernr-
theilt werden.

Karlsruhe , den 12 - Dezember 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Braua ' schea Hofbuchdruckerei .Druck und Verlag der G
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